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Die fahnen ooeben!

Die fahnen roehen hoch am Maft
Zum feft, öas uns befchieben.

Wenn bu noch eine Heimat haft,
Set glücklich unb zutrieben!

Wie oiele irren hoffnungslos
Umher Dor unfern Toren!
Sie haben, elenb, nacht unb blorj,

Ihr Vaterlanb Derloren.

Ihr Lieb ift roie ein Crabgefang
Mit fchmerzlich bumpfen Tönen.
Wie anbers raufcht ber Glocken Klang
Ins Ohr Heloetias Söhnen

Des Kleinen Ichtums Leib Derblafit,
Wenn roir zufammenftehen.

Lafi, roenn bu folche Heimat haft,

Der freube Wimpel roehen
Nuba

Die Leute, die für c a r i f a f i v e
Zwecke Geld sammeln müssen,
verfallen oft, wenn sich die Portemonnaies
nicht willfährig öffnen, auf amerikanische

Tricks. Sie verkaufen überoriginelle

Abzeichen, sie veranstalten Bazars
auf Hausdächern, sie schicken
Staatsmänner mit Geldbüchsen auf die Strafje
undsofort. Es gibt dann stets ein Publikum,

das solche Methoden mit
verdächtigem Eifer zum Anlafj nimmt, um

nichts zu geben. «Diese amerikanische

Sammelmanier!» rufen sie aus,
«wie geschmacklos!» Und aus aesthe-
tischen Gründen verweigern sie jene
Spende, die Hungernde vor dem Tode
bewahren könnte. Sie vergessen es,
dah sie an solchen sensationellen
Sammelmethoden selber Schuld tragen,
denn wenn sie aus freien Stücken und
aus voller Verantwortung heraus ihre
Spende geben wollten: es käme kein
Reklamefachmann, kein Sammelleiter
auf die Idee, die Sammlung besonders
sensationell aufzuziehen.

Es sind Leufe auf «originelle
Sammelmethoden» gekommen, denen man nicht
ohne weiteres stupiden Amerikanismus
vorwerfen kann. Zum Beispiel Herbert
Hoover, der Lebensmitteldiktator des
ersten Weltkrieges. Als es damals galt,
für die Kriegsopfer unter den Kindern
Oesterreichs, Polens und Serbiens
Riesensummen aufzubringen, kam dieser
Mann auf die Idee, im Ballsaal des
New Yorker Hotels «Commodore» ein
Bankett zu veranstalten, zu dem die
Millionäre und Multimillionäre New-
Yorks eingeladen wurden. Eine Karte

kostete 1000 Dollars, und es gab: ein
Eintopfgericht. In Wasser gekochtes
Reis mit altbackenem Brot, das Ganze
mit einer Tasse Kakao Übergossen. Die
Tische selber waren ohne Tücher, auf
rauhen Tischplatten lag typisches
Kantinenbesteck. In der Pariser «Illustration»

vom 29. Januar 1921 findet man
eine Photographie dieses Banketts, auf
der der Ehrengast General Pershing
und Hoover zu sehen sind und
zwischen ihnen ein symbolisch arrangierter
Kinderstuhl mit einer bis zur Hälfte
niedergebrannten Kerze als das Sinnbild

der erlöschenden Lebenskraft des
europäischen Hungerkindes. Das Bankett

hat die ironische Kritik vieler Leute
gefunden, die aber an der Tatsache,
dafj mit dem Geld dieses «Hungermahls

der Multimillionäre» Tausende
von armen Kindern gespeist ^werden
konnten, nichts geändert hat. Gewifj,
ich bin nicht für eine Amerikanisierung
der Methoden caritativer Sammlungen,
aber ich bringe die Kraft nicht auf,
hochmütige Kritiker solcher Methoden
jenen originellen Spendern vorzuziehen.

Ich meine, dafj hungernde Kinder
mit Geld, das mit geschmacklich
anfechtbaren Tricks gesammelt worden
ist, eher vor dem Tode bewahrt werden

können, als mit jenem Geld, das
aus geschmacklichen Ueberlegungen

nicht gesammelt worden ist.

Man hat es in den Zeitungen lesen
können, dafj Churchill, und diesmal
der Senior, die Schweiz besuchen wolle.
Wer wird ihn beispielsweise in Zürich

empfangen? Sind es die Stadtbehörden?

Ist es eine politische Vereinigung
Man spricht davon, dafj er in Zürich
Gast einer literarischen Vereinigung sein
werde, denn Churchill ist im Nebenamte

das, womit sich in der Schweiz
die Politiker zu kompromittieren glauben:

er hat Bücher geschrieben, ist also
homme de lettres. Es stimmt mich
nachdenklich, dafj ich nicht einen
schweizerischen Politiker nennen könnte, der
im Auslande kraft seiner literarischen
Leistungen in einem literarischen Klub
empfangen werden könnte.

+

Bürgermeister und Stadtrat von Singen
haben beschlossen, eine Strafje nach

dem kürzlich verstorbenen Generaldirekfor

der AG. Eisen- und Stahlwerke
Schaffhausen, Ständeraf Dr. Julius Büh-

rer, zu benennen, um so die Erinnerung
an diesen Wohltäter der Stadt
wachzuhalten. Das veranlagte mich, wieder-
einmal an das Amten jener städtischen
Sfrafjennamenkommissionen zu denken,
die zumeist und im Gegensatz zu der
Kommission von Singen auf die
merkwürdigsten Bezeichnungen kommen, nur
nicht auf das Normale und das Naheliegende.

Man wählt Binggeliweg, Heidi-
wuppweg und dergleichen. Irgend eine
demokratische Aversion gegen Namen
ist im Spiel, gegen Namen von Männern

und Frauen, die um Kopfeslänge
oder mehr die Menge überragen. Und
doch wären Strafjennamen bei uns ein
vollwertiger und sinnvoller Ersatz für
jene Denkmäler, die zu erstellen uns
eine lobenswerte Abneigung gegen
den «Heroismus in Bronce» hindert.
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Die Bahnen rochen!

vie fahnen wehen hoch am /Vtalt

^um fest, das uns bekchieden.

Wenn du noch eine Heimat hatt,
8ei glücklich und lukrieden!

Wie viele irren hoffnungslos
Umher vor untern Igoren!
8le haben, elend, nackt und bloß,

Ihr Vaterland verloren.

Ihr Ued ilt wie ein (.rabgelang
/Väit schmerzlich dumpken 1"änen.

Wie anders raulcht der (blocken Klang
Ins Ohr r-ielvetias 8ähnen!

Des kleinen lchtums l.eid verblaßt,
Wenn wir Zusammenstehen.

l-aß, wenn du solche Weimar hatt,

Der freude Wimpel wehen

vis l.suts, ciis iür c a r t s t v s
^wscics S s Ici ssmmsin müszsn, vsr-
isiisn oit, wsnn sicii ciis k'ortsmonnaisz
nicnt wiiltsiirig öttnsn, sut smsriicsni-
scns Iricicz. 8!s vsrlcsutsn üinsroricii-
nsiis ^lz^siciisn, sis versnztaitsn ks-srz
sut i-isuzciäciisrn, zis sciiiclcsn 8tsstz-
msnnsr mit Oslcitzüciisen sut ciis 8tralzs
uncisoiort. I^s gibt cisnn stets sin f'uizii-
Icum, cis5 solciis /^stiiocisn mit vsr-
cisciiiigsm I^iisr ?um ^nlsl; nimmt, um

niciits ?u gsbsn. «visss smsriicsni-
sciis 8smmslmsnisri» ruisn sis sus,
«wis gssciimsciciosl» t_Inci sus ssstiis-
tisciisn Orüncisn verweigern sis jsns
8osncis, ciis l-iungsrncis vor cism locis
oswaiirsn icönnts. 5!s vergessen ss,
ciatz sis sn soiciisn sensstionsilsn 8sm-
msimstiiocisn sslbsr 8ciiulci tragen,
cisnn wsnn sis aus irsisn 8iüclcsn unci

aus voller Versniworiung iisrsus iiirs
8osncis geizen wollten: ss icsms Icein

lîelclsmsisclimsnn, Icsin 8smmslisiisr
sut ciis Iciss, ciis 8smmiung izssonciers
ssnssiionsli aut^uziîsiisn.

l-s sinci l.suts sut «originslis 8smmsi-
msiiiocisn» gsicommsn, cisnsn msn nicnt
oiins wsitsrss stuoicisn ^msriicanismus
vorwsrisn Icsnn. ?um IZsisoisi I-isrbsrt
i-ioovsr, cisi' i.sizsnsmittsici!i<tstor ciss

srstsn Wsltlcrisgss. ^Is ss cismsls galt,
iür ciis Xrisgsooisr untsr cisn Xincisrn
Osstsrrsiciis, Polens unci 8srizisnz k!s-
ssnsummsn sui^uizringsn, lcam ciiszsr
/v^snn sut ciis Iciss, im ksiisssi ciss
t>IswVorIcsr i-iotslz «Lommociors» sin
ksnicstt ?u vsrsnstsitsn, ?u cism ciis
/vìiilionsrs unci /Multimillionärs r>Isw-
Vorics singslscisn wurclsn. lïins Xsris

icoststs 10cX) Vollars, unci ss gab: sin
Iiintooigsriciii. In Wssssr gslcoclitss
ksiz mit altizscicsnsm krot, ciss (?sn?s
mit sinsr Issss Xaicao üosrgosssn. vis
lisciis ssibsr wsrsn oiins lücnsr, sui
rsuiisn lisciioisttsn Isg tvoisciiss Xsn-
tinsnbssisclc. In cisr i'srissr «Illustra-
tion» vom 2?. Isnuar 1921 tincist man
sins ?iiotograoiiis ciissss IZsnIcsitz, sut
cisr cisr lüiirsngszt Osnsrsi ?srsriing
unci I-ioovsr ?u zsiisn sinci unci ?wi-
sciisn iiinsn sin svmizolizcii arrangierter
Xincisrztuiil mit sinsr iziz ?ur I-isiits
n!sciergsc>ranntsn Xsr?s sis ciss 8!nn-
izilci cisr sriösciisncisn I.sli>snzl(râit ciss
suroosiscrisn r-iungsricinciss. vss ösn-
Icstt iist ciis ironîscns Xritiic visisr >.suts

gsiuncisn, ciis stzsr sn cisr Istsscns,
cisl) mit cism Oelci ciissss «i-iungsr-
msiiis cisr /Multimillionärs» Isussncis
von srmsn Xincisrn gsspsist wsrcisn
Iconntsn, nicnts gssncisrt nst. (5sw!h,
icii bin niciit iür sîns ^msriicsnisîsruncI
cisr /^stiiocisn csritstivsr Zsmmiuncisn,
slzsr icii izrings ciis Xrstt niciit sui,
iiociimütigs Xrîtîicsr solciisr /vvstlioclsn
jsnsn originsilsn 5osncisrn vor?u?is-
lisn. Icii msins, cish iiungsrncle Xincisr
mit tZsIci, ciss mit gssciimsclclicli an-
sscntizsrsn Iricics gsssmmsit worclsn
ist, slisr vor cism locis oswsiirt wer-
cisn Icönnsn, sis mit jsnsm Osici, ciss

sus gssciimscicliciisn t^sizsi-isguncisn
niciit gszsmmslt worcisn ist.

/vìsn nst ss in cisn ^situngsn Isssn
icönnsn, cisk) Lliurciiill, unci ciissmsi
cisr 5snior, ciis 8ciiwsi? tzssuciisn wolls.
Wer wirci iiin ksispislswsiss in ^üricn

smviangsn? 8inci ss ciis Ziscitbsliör-
cisn? Ist ss sins oolitisciis Vsrsinigung
/Vìsn svriclit cisvon, cish sr in ^üricii
Qsst sinsr litsrarisciisn Vsrsinigung ssin
wsrcis, cisnn Liiurcnill ist im t>isksn-
smte ciss, womit sicii in cisr 8cnwsi?
ciis ?oiit!Icsr ?u Icomoromiitisrsn gisu-
izsn: sr iist küciisr cresciirisizsn, isi siso
komme cis Isiirss. Iïs stimmt micli nscii-
clsniclicli, cisi; icii niciit sinsn scliwsi-
^srisciisn k'oiitiicsr nsnnsn Icönnts, cisr
im ^uslsncis icrsit ssinsr iitsrsrisciisn
i.sistungsn in sinsm Iitsrsrisciisn Xiuiz
smpisnczsn wsrcisn Icönnts.

iZürgsrmsistsr unci Ztscitrat von 8ingsn
iistzsn izssciilosssn, sins 8t rat; s nacii
cism icürzclicii vsrstoroensn Osnerai-
ciirsictor cisr lïissn- unci 8isnlwsrlcs
8ciisiiiisuzsn, 8tsncisrst vr. Julius IZüli-

rsr, ^u izsnsnnsn, um zo ciis Erinnerung
an ciiszsn ^oiiltstsr cisr 8tscit wscii-
2ulisitsn. vas vsrsnlshts micii, wiscisr-
sinmsi an ciss ^mtsn jsnsr siscliisciisn
8traizsnnsmsnicommizzionsn ?u cisnicsn,
ciis zumsizt unci im Osgsnzà ^u cisr
Xommission von 8ingsn sui ciis msric-
würciigstsn ks^siclinungsn Icommsn, nur
niciit sui ciss Normals unci ciss >>isiislis-

gsncis. /V^sn wsiilt kinggsliwsg, i-isicii-
wuovwsci unci cisrglsiciisn. irgenci sins
cismoicrstisciis Aversion gsgsn i^smsn
ist im 8oisi, gsgsn I^smsn von /vìsn-
nsrn unci brausn, ciis um Xooisslsngs
ocisr msiir ciis rVîsngs üosrrsgsn. I^Inci

ciocii wsrsn 8trsl;snnâmsn izsî uns sin
vollwsrticisr unci sînnvollsr lïrsat? iür
jsns vsnicmsisr, ciis ?u srstsllsn uns
sins ioosnswsrts /<tznsigung gsgsn
cisn «r-isroismus in kroncs» liincisrt.

s spii'ii of viotor>!

8/it!llllk»<I/i,s< Serge- c» cie > «.scign-u/ve-n

vis (Zuslitstsuki'

im guten ì^iirenciesciiàkt srliàltlicii
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